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Nmtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Groffherzog habenE i ch unter dem 1 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬

funden. den nachgenannten Staats - und Gemeinde¬
beamten sowie sonstigen Personen in Düsseldorf die fol¬
genden Auszeichnungen zu verleihen und zwar :

vom Orden vom Aähringer Löwen :
1. das Kommandeurkreuz erster Klaffe :

dem Regierungspräsidenten von Hallenser ;
2. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe :

- dem Geheinien Kommerzienrath H . Lueg ;
b. das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :

den: Oberbürgermeister Wilhelm Marx und
- dem Professor Fritz Röber ;

4 . das Ritterkreuz erster Klaffe :
dem Oberbürgermeister a . T . Friedrich Haumann
dem Beigeordneten Or . E . Wilms und
dem Ingenieur E . Dücker ;

5. das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
dem Polizeiinspektor Johannes Setzer mann ;

L . die silberne Verdienstmedaille :
dem Polizeiwachtmeister Wilhelm Lenz und
dem Polizeisergeanten Heinrich Hemming .

Ajchr-KmtLicher Gheü.
n Die japanische Flottenvermehrnug .

Wie aus Japan gemeldet wird , will die japanische
Marineverwaltung nunmehr doch die geplante gewaltige
Vermehrung der Flotte durchführen. Der Plan zu die¬
ser Vermehrung ist nicht neu ; er ist bereits in der ersten
Hälfte des laufenden Jahres in den Vordergrund ge¬treten , damals aber irr Japan selbst mit lebhafter Oppo¬
sition empfangen worden . Unter Anderem hat damals
ein Mann , deni man weder militärische Autorität , noch
Liebe für sein Vaterland absprechen kann , der Marschall
Uamagata , erklärt , er halte weder eine Verstärkung der
Flotte für nöthig , noch eine Vermehrung der Armee für
wünschenswert!) . Wenn die japanische Marineverwaltung
ihren Plan jetzt trotzdem wieder aufnimmt , so hängt dies
vielleicht mit der Lage der Verhältnisse in Korea
zusammen. Die allgemeine Flottenpolitik Japans ist ja
durchsichtig : es will sich eine so starke Flotte schaffen , das;es im Verein mit den maritimen Streit¬
kräften seines Bundesgenossen Englanddie oft asiatischen Gewässer vollkommen
beherrscht . Um aber dies Programm , ohne allzu
großen Anstoß zu erregen, etappenweise durchführen und
vor allem auch der eigenen Volksvertretung gegenüber
rechtfertigen zu können, bedarf Japan immer wieder sol¬
cher Situationen , die die Vermehrung seiner Flotte von
Fall zu Fall erklären. Nun ist bisher die Situation in
Korea so gewesen , daß die Japaner und Engländer ziem¬
lich Oberwasser hatten ; in jüngster Zeit aber ist Herr
Waeber zum russischen Gesandten in Söul ernannt wor¬
den ; es ist derselbe Diplomat , in dessen Haus der Kaiser
von Korea zur Zeit des japanischen Attentates auf seine
Gemahlin sich flüchtete . Lange Monate hat er dort als
Gast des russischen Betretens geweilt und davon ist ein
Freundschaftsverhältnitz übrig geblieben, von dem Ruß¬land zweifelsohne Nutzen für seine Zwecke zu ziehen wissenwird . So müssen die Japaner eine erneute Er¬
höhung des russischen Einflusses in
Korea , und damit eine erneute Verschärfung der poli
tischen Lage in Ostasien erwarten ; und bei der Einstim¬
migkeit, mit der alle japanischen Parteien Korea als ja¬
panische Interessensphäre reklamiren , ist es immerhin
möglich , daß der Hinweis auf die Lage in Korea der
japanischen Regierung zur Durchsetzung ihrer Marine¬
forderungen verhelfen wird .

Die Frage ist aber, ob die neue Marinevorlage nicht
anderweitige Folgen haben könnte, die der japanischen
Regierung unangenehm sind . Wir haben hier insbe¬
sondere die Stimmung in Bezug auf das englische Bünd¬
niß im Auge. Diese Stimmung hat bereits einmal eine
Abkühlung erfahren , damals, als Lord Cranborne die
unbedachte Aeußerung that , daß England Japan ein
Bündniß „gewährt" habe. Das verletzte japanische
Nationalgefühl äußerte sich damals in eisiger Zurückhal¬

tung seitens der japanischen Presse . Der vorliegende Falljedoch ist ernster. Was nützt uns . so wird man in Japanfragen , das Bündniß mit der größten Seemacht derWelt , wenn uns dadurch die Verpflichtung zu außer¬ordentlichen neuen Ausgaben unserer Flotte aufgelegtwird ? Schon hat der erwähnte Marschall Aamagataerklärt : wenn die Alliance mit England einen vernünf¬tigen Sinn haben solle, so müsse man aus Englands See¬
macht genügend bauen können, um das Gleichgewichtund selbst die Ueberlegenheit zur See in den ostastatischenGewässern Frankreich und Rußland gegenüber schon jetztzu behaupten . Die militärischen Lasten , die Japan zutragen hat . sind im Verhältnisse zu der Größe und dem !Wohlstände des LandeZ sehr bedeutend, und es wird der
Werth eines Bündnisses in den Augen der Bevölkerung
bedenklich erschüttert werden, wenn dieses Bündniß dem !Staate die Ausgabe von beiläufig 260 Millionen Mark !
auferlegt oder wenigstens nicht erspart . In der inneren
Politik Japans wird diese Flottenvorlage jedenfalls nocheine erhebliche Rolle spielen .

* Köln, 11 . Okt . Ter „Köln . Ztg .
" zufolge soll -

nach in St . Petersburg eingetroffenen Nachrichtendie Finanzlage Japans keineswegs günstig stehen.Man wundert sich deshalb über die Reuternachricht, wo¬
nach Japan sich für einen Flottenvermehrungsplan miteiner jährlichen Ausgabe von 20 Millionen Den sechs
Jahre hindurch entschlossen haben soll . Aus Ersparniß -
rücksichten habe die Heeresverwaltung sich darein finden
müssen . Heuer die japanischen Reserven schon am 10 . Ok¬tober statt am 30 . November zu entlassen und die Re¬kruten statt am 1 . Dezember erst am 13 . Dezember ein¬
zustellen. Die Anleiheversuche des Grasen Matsukata und
Barons Sibusawa seien mißlungen ; bei der Einzeichnungaus die siebente Ausgabe der kurzfristigen Regierungs¬
obligationen seien nur vier Millionen Den gedeckt worden ,die fehlenden zehn Millionen sollten wiederum von der
Nationalbank übernommen werden. Der Finanzminister
habe deshalb der Regierung die äußerste Einschränkungder Ausgaben empfohlen. Infolge des neuen Gesetzesüber die Parlamentswahlen in Japan sei die Zahl der
Mitglieder des Unterhauses von 300 auf 376 erhöht ; die
Mehrzahl der Mitglieder derselben gehöre der Partei von
Sejukai an , deren Führer nach wie vor Marqnis Jto
sei . Aus ihn setzte man zur Zeit alle Hoffnungen .

Erste Kammer und Budgetrecht.
LUK . Stuttgart , 10 . Oktober.

Im Verlag der ständischen Druckschriften ist eine
Broschüre erschienen, die die Hauptschwierigkeit der
Steuerreform , die budgetrechtliche Streitfrage zwischen
Erster und Zweiter Kammer, auf dem Weg des Ausgleichs
zu lösen trachtet. In einer Weise, die den nur als „Freundder Reform" kenntlich gemachten Verfasser unschwer er-
rathen läßt , nimmt diese Schrift den Vermittlungsvor¬
schlag wieder auf, mit dem Kammerpräsident Payer
schon dieses Frühjahr in der Steuerkommifsion der Abge¬
ordnetenkammer hervorgetreten war . Im Plenum der
Abgeordnetenkammer haben die Parteien es vorerst nicht
für angezeigt erachtet , diese Anregung des Präsidenten
zur Erörterung zu stellen , und die Broschüre findet
es verständlich , daß man es im damaligen Stadium der
Verhandlungen ablehnte, „der Kammer der Standes¬
herren auf das Risiko hin die Hand zu einer Verständi¬
gung zu bieten, daß dieselbe zurückgewiesen werde"

. Wohl
aber erwartet die Broschüre im Hinblick auf den dem-
nächstigen Zusammentritt der Steuerkommission der Ersten
Kammer von letzterer , daß sie bei dieser Gelegenheit den
entschiedenen Willen zu einer Verständigung kundgebe,mit anderen Worten : Tie Kammer der Standesherren
soll den ersten Schritt thun . Es wäre unnütz, dem gegen¬über nochmals den geschichtlichen Hergang der früheren
Verhandlungen aufzurollen, der dazu geführt hat . daß das
Verlangen der Ersten Kammer als Gesetzesbestimmungin den neuen Entwurf ausgenommen wurde , und der
allerdings darauf hinweist , daß es Sache der Abgeord¬
netenkammer gewesen wäre, nachdem sie den Entwurf in
diesem Punkt abgekehnt hat , ihrerseits einen Vergleichs¬
vorschlag zu machen . Wir denken, die Erste Kammer
könnte sich sagen, die Rolle , die ihr die Broschüre zutheilt ,
ist keine unrühmliche, und es würde ganz ihren guten Tra¬
ditionen einer sachlichen, von Animosität und Empfind¬

lichkeit gleicherweise freien Politik entsprechen , wenn siedas „Risiko " einer zwar unwahrscheinlichen , aber immer¬hin möglichen Zurückweisung aus sich nähme , die ihrdann um so mehr Recht gäbe, entschlossen auf ihren ur¬sprünglichen Standpunkt zurückzutreten . Selbst wenn ,was die Broschüre entschieden verneint, Aussicht vorhan¬den wäre , im weiteren Verlauf der Dinge durch aber¬malige Absplitterungen bei der Volkspartei in der Zwei¬ten Kammer für das Verlangen der Ersten eine Zwei¬drittelmehrheit zu erlangen , so könnte doch der ErstenKammer nichts daran gelegen sein, ohne zwingendenGrund auf einem Ausgang der Sache zu bestehen , der beigroßen Theilen der Zweiten Kammer als eine Machtprobeempfunden würde und vielleicht auf lange hinaus einenStachel zurückließe . Man kann nur völlig beistimmen,wenn die Broschüre am Schluß hervorhebt, wie die ganzepolitische Situation die Stände darauf Hinweisen müsse ,„sich nicht in eine beiderseitige Kampfesstimmung zusteigern, sondern, soweit es irgend ohne Preisgebung dereigenen Ueberzeugung möglich ist, sich zu verständigen ".Ob nun freilich die Erste Kammer sachlich den in derBroschüre noch weiter ausgebauten Payer 'schen Vermitt¬lungsvorschlag ihrem Ansprüche genügend finden wird ,muß man abwarten . Auf den ersten Blick erscheintdie in der Broschüre mit großer Sachlichkeit undObjektivität vorgenommene Scheidung zwischen Begrün¬detem und Unbegründeten: an dem Anspruch der ErstenKammer in seiner jetzigen Form , grundsätzlich betrachtet,zuteffend und überzeugend. Mehr ist in der Thatnicht nöthig , als daß em wirksamer Schutz gegeneinseitige und übermäßige Belastung der oberen Ein -kommenssteuerstufen geschaffen werde . An einerVerschiebung des budgetrechtlichen Verhältnisses zwischenbeiden Kammern , die über dieses Ziel hinausginge , hatniemand im Lande ein Interesse (die Broschüre istübrigens so gerecht, anzuerkennen , daß bei der ErstenKammer selbst eine solche Absicht nicht kundgegeben wordensei) . Auch das ist zweifellos, daß jener Schutz in hohemMaße gewährleistet ist, wenn, worauf der unter Berück¬sichtigung aller Möglichkeiten sormulirte Vorschlag derBroschüre im wesentlichen hinauskommt, eine Erhöhungder Einkommenssteuer über das im Gesetz festgelegte Maßhinaus nur dann auf dem Weg des Finanzge -setzes (das heißt unter Ausschluß der gleichberechtigtenMitwirkung der Ersten Kammer) möglich ist, falls auchdie andern direkten Steuern in dem entsprechenden Maßeerhöht werden . Denn dann stellt sich die Abneigung gegeneine allgemeine Steuererhöhung der Hinausschraubungder Einkommenssteuer abwehrend in den Weg . Etwaskurz geht dagegen die Broschüre über die, früher schondurch eine Anregung des Abg . Gröber zur Erörterunggestellte Frage hinweg, ob nicht auch die indirektenSteuern in die zu formulirende Schutzbestimmung ausge¬nommen werden sollten . Die Broschüre macht hiegegengeltend , eine wesentliche Herabsetzung der indirektenSteuern könne ernstlich nicht in Bettacht kommen , solangeder Ersatz auf dem Weg einer allgemeinen Erhöhung derdirekten Steuern gesucht werden müsse ; sollten aber trotzdieses Odiums Abgeordnetenkammerund Regierung zu-sammen sich doch einmal zur Abschaffung einer indirektenSteuer entschließen , so müßte diese Abschaffung so vielinnere Berechtigung haben, daß sich ihr niemand mitGrund widersetzen könnte . Man könnte erwidern , daßman in diesem Fall ruhig auch auf die einsichtige Zu¬stimmung der Ersten Kammer bauen könne und daß da¬rum kein Grund besiehe, die ihr bezüglich der direktenSteuern zugestandene Einflußnahme bei den indirektenSteuern auszuschließen . Außerdem aber sind doch Fälledenkbar , daß eine von einseitigen Anschauungen ge¬leitete Abgeordnetenkammer auf die Abschaffung einer in¬direkten Steuer drängt zu einer Zeit, wo das Budget dieseAbschaffung ohne Erhöhung direkter Steuern gestattet,daß sie aber nicht zu einer Wiederherstellung der indirek-ten Steuer zu haben ist, wenn das nächstfolgende Budgetohne dieselbe nicht abgeglichen werden kann, so daß nun¬mehr die zuerst nicht nöthig gewordene Erhöhung derdirekten Steuern doch vorgenommen werden muß . Ob
letztere Nothwendigkeit in solchem Falle einen genügendenRiegel gegen doktrinäre Steuerexperimente bildet, kann
fraglich erscheinen und vielleicht wäre die Sicherheit nichtzu verschmähen, die darin läge, Wenn die mit der Erhöhungder anderen direkten Steuern verbundene Verschärfungder Einkommenssteuer dann gleichfalls der Zustimmung

, der Ersten Kammer bedürfte, wenn sie veranlaßt ist durch! die vorausgegangene Abschaffung oder Herabsetzung einer! indirekten Steuer .



Orieutpolitik .
z> Der Telegraph hat bereits aus Konstantinopel den

dort stark bemerkten Umstand gemeldet , daß Großfürst
Nikolai Nikolajetvitsch bei seiner Begrüßungs -
entrevue mit dem Sultan sich der russischen Sprache
bediente , seine Worte vom ersten Botschaftsdragoman
Maximow ins Französische und vom Minister des Aeußern ,
Tewfik Pascha, ins Türkische übersetzt wurden . Nun
wird uns hiezu nachträglich aus Konstantinopel gemel¬
det , daß die betreffende , auf zwei Sätze befchränkte „Rede"
des Großfürsten hauptsächlich aus der wörtlichen Wieder¬
gabe der Botschaft des Zaren Nikolaus II .
bestand , mit deren Uebermittlung än den Sultan der
Großfürst beauftragt war . Es ist des Weiteren ausge¬
fallen , daß diesmal weder der ökumenische Patriarch , noch
der bulgarische Exarch die bei Besuchen von Mitgliedern
des russischen Kaiserhauses üblichen Begrüßungs -
deputationen entsendet hatten . Es wird uns ge¬
meldet , daß diese Unterlassung auf einen ausdrücklichen
Wunsch des Großfürsten zurückzuführen sei , welchen er
mit der Kürze seines Aufenthaltes in der türkischen Haupt¬
stadt motivirte , die zugleich auch dafür den Grund bildete ,
daß der übliche Besuch, beziehungsweise Kartenaustausch
mit den Mitgliedern des Diplomatischen Korps diesmal
unterblieb .

HH Die Initiative zu dem für Sonntag , den 12 . d . M .,
einberufenen makedonischen Meeting in Belgrad geht
diesmal nicht, wie bei dem am 5 . d . M . vorangegangenen
und wegen Tumultes polizeilich aufgelösten Meeting , von
in Serbien ansässigen Macedoniern und Altserben, son¬
dern , wie uns aus der serbischen Hauptstadt geschrieben
wird , von siebzehn jungen Leuten serbischer Staatszuge¬
hörigkeit , darunter zwölf Doktoren und drei Pariser
Licencies aus . Im Ausrufe , welcher von den Verhält¬
nissen in Makedonien und Albanien eine sehr düstere
Schilderung entwirft , heißt es , eine ersprießliche Lösung
der makedonischen Krise schneide tief ins kulturelle und
politische Leben des serbischen Volkes ein . Ein gesittetes
und aufgeklärtes Volk dürfe Zustände , wie die in Make¬
donien und Albanien herrschenden, in seiner Nähe nicht
dulden , ohne durch Gleichgiltigkeit gewissermaßen mit¬
schuldig zu werden . Artikel 23 des Berliner Ver¬
trags , welch' letzterer im Aufrufe als „Schandfleck
der europäischen Gesittung " bezeichnet wird ,
sei unausgeführt geblieben . „Die Türkei aber — so heißt
es weiter — die stark genug war , um sich mit den geord¬
neten Heeren europäischer Staaten zu messen , muß so vi l
Kraft besitzen , um die albanischen Räuber zu zügeln und
die nöthigen Reformen einzuführen " .

(Telegramm.)
* Koustantinopel, 11 . Okt . Die Pforte erhob in Bulgarien

ernste Vorstellungen dagegen, daß Banden ungehindert
die bulgarische Grenze überschreiten.

MnanzieLe Wundschau.
-o- Frankfurt , 10 . Oktober.

In der vergangenen Woche konnte sich an der Börse eine ein¬
heitliche Stimmung nicht herausbilden . Die Kurse tendirten
ohne irgendwelche Spezialmotibe meist zur Mattigkeit , um sich
dann schließlich wieder etwas zu erholen. Die starke Erregung
in New - Uork scheint allmählich nachzulassen , wenn auch
die Lage noch weit von normalen Verhältnissen entfernt ist .
Aber ein Beweis , daß mau sich nicht mehr durch jede Hiobs¬
botschaft wie früher erschrecken läßt , liegt offenbar darin , daß
die Panikmeldung aus Montreal nahezu unbeachtet blieb.
Ueberhaupt hat Deutschland in so ausgesprochenem Maße die
Politik verfolgt , sich von dem amerikanischen Börsengetriebe
frühzeitig abzusondern , daß man heute den dortigen Verhält¬
nissen gegenüber die Rolle des unbetheiligten Zuschauers spielt.
Mit Aufmerksamkeit wird jedoch noch die weitere Entwicklung
des Kohlen st reiks verfolgt, welcher drüben nunmehr
V, Jahr andauert . Wenn auch augenblicklich noch keine Lösung
für die Schlichtung der Streitigkeiten gefunden ist, so glaubt
man doch, daß bei dem Interesse , welches Präsident Roosevelt
der Sache widmet , der Streik seinem Ende zudrängen wird.
Dagegen ist urplötzlich in Frankreich der Generalstreik der
Grubenarbeiter proklamirt worden , und da man be¬
fürchtet, daß derselbe auch auf Belgien Wergreifen wird ,
so glaubt man , daß die rheinisch -westfälischen Gruben vielleicht
in nicht ferner Zeit für die Versorgung nach Westen heran¬
gezogen werden. Die heimischen Bergwerke sind für diese Auf¬
gabe Wohl gerüstet, denn ohnedies haben sich bei dem schleppen¬
den Herbstgeschäft große Vorräthe auf den Gruben und den
Lägern angesammelt . In Verbindung mit diesen besseren Aus¬
sichten gingen Kohlenaktien etwas in die Höhe . Aber
die Bewegung vollzog sich nur schleppend, weil man über die
Dauer der ausländischen Nachfrage natürlich im Unklaren
bleibt . Hingegen ist der inländische Bedarf an Jnduftriekohle
anhaltend gering , und es besteht auch wenig Aussicht , daß
eine Hebung desselben in absehbarer Zeit zu erwarten sei , da
ringsum das wirthschaftliche Leben noch darniederliegt .
Hüttenaktien sind in den führenden Sorten gleichfalls
etwas gebessert , obwohl die Differenzen , welche bei verschie¬
denen Verbänden obwalten , zu mancherlei unliebsamen Betrach¬
tungen Anlaß gaben. Dagegen lauten die amerikanischen Be¬
richte anhaltend ermuthigend , indem sie eine Fortdauer
der Exportkonjunktur zu verbürgen scheinen . Ober¬
schlesische Eisenindustrie sind matter , weil der Er¬
trag des ersten Semesters im günstigsten Falle für die Ab¬
schreibungen hinreichen wird . Von anderen Jndustriepapieren
fällt zunächst der Rückgang der Elektrizitätsaktien
ins Auge, der anscheinend durch das Bekanntwerden des
Sanirungsplanes der Helios-Gesellschaft veranlaßt wurde.
Nach diesem Plane werden den Aktionären und den Obligatio¬
nären sehr starke Opfer zugemuthet, aber bei der ungünstigen
Lage der Gesellschaft wird den Betheiligten doch nichts anderes
übrig bleiben , als in die vorgeschlagene Sanirung einzu¬
willigen , da anderenfalls noch Ungünstigeres unvermeidlich
wäre . Die übrigen Jndustriewerthe sind vorwiegend
matt , namentlich Silinindustrie Wolfs , Schnell¬
pressenfabrik Frankenthal , Kleher , sowie ver¬
schiedene Brauereien .

Banken machten einige Schwankungen durch und blieben
schließlich etwas befestigt. Das gilt besonders für die führen¬

den Werthe wie Disconto - Commandit , DeutscheBank . Darmstädter , Nationalbank und Kredit -
aktien , während Bank für industrielle Unter¬
nehmungen und Pfälzische Bank weiter zurückge¬
drängt wurden .

Wesentlich höher sind auch Banque Ottomane in
Verbindung mit der Bewegung, welche sich für türkische
Werthe herausgebildet hat . Wie verlautet soll das neue
Konverfionsprojekt der Zollanleihe nunmehr vom Sultan ge¬
nehmigt sein. Geld ist am offenen Markte nach der Quartals¬
wende wieder rasch flüssig geworden, so daß vielfach die Frage
aufgeworfen wird , ob die Erhöhung des Zinsfußes der Reichs¬bank überhaupt nothwendig gewesen wäre . Im Zusammenhangmit der zunehmenden Geldflüssigkeit hat sich auch das Interesse
für heimisches Staatsfonds wieder belebt, die mäßige Bruch-
theile anziehen konnten. In Ausländischen Renten
wurden Italiener begünstigt, nachdem dort das Goldagio
vollständig geschwunden ist . Noch mehr konnten aber auf
Pariser Impuls einige andere Sorten sich emporbewegen,unter denen namentlich die neuen bulgarischen Tabak¬
obligationen , Portugiesen , Serben , Spanier
zu nennen sind . Die Spanischen Exterieurs werden von großen
französischen Banken dem Publikum nunmehr zu Anlage¬
zwecken empfohlen, und das Interesse für dieses Papier dehnt
sich um so mehr aus , als eine neue Anleihe auf Basis der
Almadenminen vor dem Abschluß steht. Das deutsche Pub¬likum zieht aber vor, seine Bestände zu den hochgestiegenen
Kursen zu veräußern , weil es der Ansicht ist , daß gegenwärtigder spanische Staatskredit Lberwerthet wird.

Unter den Transportwerthen bleibt die Stimmung
fest, namentlich find Staatsbahn anhaltend gut beachtet ,weil man früher oder später an die Wiederaufnahme der
Verstaatlichungsverhandlungen glaubt . Gute Strömung er¬
hielt sich auch für Gotthard , während italienische
Eisenbahnaktien im Hinblick auf die ungeklärte Frageder Erneuerung der demnächst ablaufenden Verträge eher
schwach lagen . Schifffahrtsaktien , die die Woche
hindurch schwach gelegen hatten , konnten sich schließlich wieder
befestigen.

Privatdiskont : 2 '/ » Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

3 . Okt. 10 . Okt.
3ff, °,'o Deutsche Reichsanlethe 102 .10 10215SSto / o ,/ // 92 .40 92 20
3 '/-°/» Preußische Konsols ' 10195 101 .85
0 "

« /, „ 92 .05 9210
3'/, "/« Bad . Obl . abgestempelt 10040 100 .40
37 « Badische Obligationen — . — — . —
3V- "/o Bayern 100 .55 100 .60
3°/« Bayern 91 .15 91 .20
4 °

« Italienische Rente 102 .90 10325
4"/« Ungarische Goldrente 101 .75 101 .60
5 °/, Ungarische Kronenrente 98 .60 98 .45
5 °/« amort . Stlber -Mexikmier 41 .45 41 .70
5°/, , Gold -Mexikaner 100 .90 10 ! 35
Oesterreichssche Kreditaktien 215 .15 216 30
Diskonto Kommanditantheile 186 .30 167 .40
Oesterr . Staatsdahn -Akiten 153 .80 154 . 10

„ Lo nbardische Aktien 21 — 20 .60
Gotthardaktien — . — 179 .90
Laurahütte -Aktien 201 .30 203 .70
Bochumer Berqbauakrien 178 .50 179 .80
Gelsenktrcher Bergbauaktien 172 .— 174 35
Harpener Bergbauaktien 167 25 170 85
Türkenloose 120 60 122 .80

Grotzherzogthum Baden.
* Karlsruhe , 11 Oktober.

** Am 10 . Oktober, Abends, entgleisten auf der Station
Hirschsprung infolge falscher Lage der Zahnstange der Zahn¬
radweiche zwei Lokomotiven , wodurch das durchfahrende Gleis
bis 11 . Oktober Mittags 2 Uhr gesperrt war . Der Personen¬
verkehr zwischen Freiburg und Neustadt wurde durch Umsteigen
vermittelt . Verletzt wurde Niemand , wogegen der Material¬
schaden erheblich ist.

* Die auf Grund des Budgets für 1902/03 neu -
geschaffene Stelle eines maschinentechni¬schen Referenten des Ministeriums des
Innern ist nunmehr durch den Grotzh. Regierungsrath
Schellenberg besetzt. Demselben ist zunächst die technische Auf¬
sicht Wer die Dampfkessel und Dampsapparate in dem Um¬
fange Wertragen , wie solche seither nach ß 2 Ziffer 1 der Ver¬
ordnung vom 24 . November 1891 , die Dampfkesselaufsicht be¬
treffend , dem maschinentechnisch gebildeten Beamten der Fa¬
brikinspektion zugewiesen war , soweit demnach nicht Dampf¬
kessel der Großh . Staatseisenbahnen und der Großh . Damvf-
schifffahrtsverwaltung , beziehungsweise Lokomotiven derNehen- , Straßen - und Fabrikanschlußbahnen oder Dampfkesselin Frage stehen, deren Besitzer und Unternehmer der badischen
Dampfkesselüberwachungsgesellschaftangehören . Sodann ist der
maschinentechnische Referent zur Begutachtung maschrneu -
technischer Fragen , insbesondere auf dem Gehiet der Elektrizi¬
tätseinrichtungen , nicht nur für den Geschäftsbereich des Mini¬
steriums des Innern , sondern auch für denjenigen der Mittel¬
stellen berufen , soweit er von diesen Stellen zu solchen Begut¬
achtungen beigezogen wird . Handelt es sich hierbei in ersterReihe um den Entwurf von Programmen und die Begutachtungvon Projekten und Kostenvoranschlägen für die elektrischen Be¬
leuchtungen oder Kraftanlagen in staatlichen Anstalten , so
sollen aber insbesondere auch die Gemeinden in allen
elektrische Anlagen betreffenden Fragen den maschinentechni -
schen Referenten befragen und dessen Gutachten Wer den Ent¬
wurf bezüglicher Veranstaltungen der Gemeinden selbst oder
Wer den Entwurf von Stromlieferungsverträgen zwischen grö¬
ßeren Elektrizitätswerken und Gemeinden u . s. w . einholen
können . Das Großh . Ministerium des Innern hat der „Südd .
Reichskorresp.

" zufolge, die Großh . Bezirksämter angewiesen,die Gemeinden auf die auch ihnen eröffnete Möglichkeit , über
elektrotechnische Fragen in sachverständiger Weise berathm zuwerden, aufmerksam zu machen .

* Die Großh . Staatseisenbahnverwaltung erachtet, daßbeim Verkauf von Ansichtspostkarten im Be¬
reich des Bahnhofes ähnliche Verhältnisse, wie bei dem
durch die Bahnhofbuchhandlungen betriebenen Verkauf von Zei¬tungen und Büchern vorliegen , da die Ansichtspostkartenmit der
Zeit ebenso zum Bedürfnisse des reisenden Publikumsgeworden seien, wie die Zeitungen und die sonstige Reiselitera¬tur . Sie spricht sich daher auch für die unbeschränkte Zulassungdes Postkarten -Automatenbetriebs in den Bahnhöfen aus .Damit ist anerkannt , daß der Verkauf der Ansichtspostkarten,wenn auch nicht unmittelbar , so doch mittelbar „den Zweckendes Cisenbahnunternehmens dient"

. Ein solcher Verkauf ge¬hört zu dem Betrieb des Eisenbahnunternehmens und ist des¬

halb nach § 6 der Gewerbeordnung den Bestimmungen diese»
Gesetzes entzogen. Soweit hiernach solche Postkartenautomatenmit Genehmigung der Grotzh . Eisenbahnverwaltung in Bahn¬höfen aufgestellt sind, ist, wie die „Sudd . Reichskorresp .

" er¬fährt , deren Betrieb auch in der Zeit gestattet, während welcheran Sonn - und Festtagen ein Gewerbebetrieb in
offenen Verkaufsstellen sonst untersagt ist.

* (Mittheilungen aus der Stadtraths¬sitzung vom 10 . Oktober .) Zur Abhaltung eines
Festbanketts am Sonntag , den 26 . Oktober d . I . , Abends8 Uhr, anläßlich der Einweihung der St . Bernhardus -
kirche , stellt der Stadtrath den großen Festhallesaal kosten¬frei zur Verfügung . Die aus gleichem Anlaß gewünschten Ge¬
genstände zur Ausschmückung des Kirchenplatzes werden au»
städtischen Beständen leihweise abgegeben und zwar gleichfallskostenfrei. — Nach einer unwidersprochen gebliebenen Zei¬tungsnachricht, sowie auch nach einer dem Stadtrach mitge-
theilten Schutzmannsmeldung, ist ein Unteroffizier des 1 . BWi¬
schen Leib -Dragoner -Regiments im August d . I . in den städti¬schen Anlagen des Lutherplatzes auf einem Promenadeweg ge¬ritten und mit dem Pferd über eine Bank hinweggesetzt , auswelcher Kinder spielten. Später sei er auf beiden Gehwegender Beiertheimerallee und auf oem Gehweg beim Krieger¬denkmal geritten , habe die Passanten in Schrecken versetzt und
durch die Behandlung seines Pferdes Aergerniß erregt . Das
Großh . Bezirksamt theilt nun , einer Anfrage des StadtrathS
entsprechend , mit , daß der Unteroffizier von der Militärbehördemit einer Geldstrafe von 1 M - belegt worden sei . Der Stadt¬rath nimmt von dieser Bestrafung , welche ihm — die Richtig¬keit der obigen Thatsachen vorausgesetzt — nicht als genügenderscheint , Kenntniß . — Mit Rücksicht auf die am 16. d . M.geplante Eröffnung der Nebeniusschule wird derGroßh . Oberschulrach um Zuweisung von weiteren 9 Unter¬
lehrern cm die Volksschule dahier ersucht . Alsdann wird sichdas Lehrerpersonal der hiesigen Volksschulen zusammensetzenaus : 1 Rektor, 104 Hauptlehrern , 24 Hauptlehrerinnen , 68
Unterlehrern und Unterlehrerinnen , im ganzen aus 165 Lehr¬kräften. — Die Anschaffung eines Naphtabootes von den
Maschinenfabriken Esther, Wyß L Cie . in Zürich für den Dienstim Rheinhafen wird genehmigt. — Nach Mittheilung des
Großh . Bezirksamts (Polizeidirektion ) wurde Milchhänd¬ler Friedrich Steeger in Aue wegen Feilhaltens gefälsch¬ter Milch zum zweiten Male bestraft . — Bei der städti¬schen Sparkasse betrugen im Monat September d. I . die Ein¬
lagen 442 261 M . 75 Pf . , die Rückzahlungen 440 753 M.97 Pf . , die Zahl der Einlagen 2778 , diejenigen der Rückzah¬lungen 2024 , Einleger gingen zu 344 , ab 319 .

* ( Vortrag . ) Herr PressignY , der sich durch seineVorträge über französische Literatur seit einer Reihe von Jah¬ren bei uns aufs Beste eingeführt hat , wird seinen Vortrags -
chclus am Mittwoch, den 15. Oktober, wieder beginnen . Das
gewählte Thema : „ Oe romaa en llrence ckepuis see origines "
scheint uns in jeder Hinsicht interessant ; spielt doch der fran¬zösische Roman eine derart wichtige Rolle in der Literatur , daßsowohl Fachmänner wie Dilettanten genügende Anregung ausden betreffenden Vorlesungen zu schöpfen vermögen. Und soglauben wir den Freunden der französischen Sprache undLiteratur einen Dienst zu erweisen, indem wir ihre Aufmerk¬samkeit auf diese bisher auch in Karlsruhe stets gut besuchtenVorträge lenken .

( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom9 . Oktober . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Freiherrvon Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :Staatsanwalt Freiherr vonReck . — Eine gefährliche Hoch¬staplerin , die im Laufe des vorigen und dieses JahresKarlsruhe und Baden-Baden mit ihrer Thätigkeit beglückte,stand in der Person der 42 Jahre alten Cuphrosia BürkelWitwe geborene Vollmer aus Eisenthal heute vor der Straf¬kammer. Diese Angeschuldigte hatte durch die Vorspiegelung,sie sammle für einen neuen „ Rothen Kreuz-Verein "
, dessenVorsteherin die Frau Großherzogin sei und der den Zweck der

Unterstützung von Witwen und Waisen habe, sodann durch die
unwahre Angabe, sie komme im Aufträge der Großherzogin,um für den Schwesterverein Bethanienbund zu sammeln, welcherein Zweigverein des vaterländischen Frauenvereins und vonder Kaiserin gegründet worden sei , zahlreiche Personen zurHingabe von Beiträgen in Höhe von 60 Pf . bis zu 3 M . ver¬
anlaßt . Da sie sowohl hier wie in Strahburg noch sonstigeBetrügereien verübt hatte , so wurde sie unter Anrechnung von3 Monaten Untersuchungshaft zu 2 Jahren 3 Monaten Zucht¬haus und 300 M . Geldstrafe verurtheilt . — Des Weiteren er¬gingen folgende Urtheile : Gärtner Jakob Theobald Schrägaus Mülhausen i . E . wegen Sittlichkeitsverbrechens 7 Monate
Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ; SchreinerFranz Wahr aus Erlingen wegen Diebstahls 4 Monate Ge¬
fängniß ; Taglöhner Karl Obrecht aus Kandern wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs 6 Wochen Gefängniß .

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern Abend halb9 Uhr ist in der Küche , des zweiten Stocks eines Hauses inder Augartenstraße auf bis jetzt nicht aufgeklärte WeiseFeuer ausgebrochen , wobei Fahrnisse im Werthe von300 M . verbrannten . — Der Schaden am Gebäude beträgtca . 100 M - Bis zum Eintreffen der Feuerwache war das Feuervon den Hausbewohnern gelöscht . — Die Ehefrau eines Dienst¬mannes stahl einer Kellnerin, welche jener ihre Koffer zurAufbewahrung übergeben, aus einem derselben ein werthvollesseidenes Tuch . — Ein lediger Maurer von Wöschbach, der sichdurch Vorspiegelungen Darlehen , Kost und Logis erschwindelteund dadurch mehrere Personen um namhafte Beträge schädigte ,wurde wegen Betrugs angezeigt . — In der Zeit vom 6. auf7 . d . M . sind in einen in der Kaiserstraße angebrachten Auto¬maten 20 Stück nachgemachte Münzen geworfen worden undda derselbe funktionirte , die Eigenthümerin erheblich geschädigt.— Am 8 . d . M . wurde in der Herrenstraße eine Mansardeebenfalls mittelst Nachschlüssel geöffnet und ein Anzug imWerthe von 38 M . gestohlen , deWyher Dieb , ein 18—20Jahre alter Bursche , unmittelbar nachher bei einem Pfand¬leiher wieder versetzte . — Im Laufe des gestrigen Tages wurde
auch in einer Wirtschaft in der Kriegstraße eine Mansardemittelst Nachschlüssel geöffnet und einer Kellnerin 80 M ., einesilberne Damenuhr mit Kette gestohlen .

* Kleine Nachrichten ans Baden . In Bühl (Amt Walds¬hut ) verunglückte Herr Daniel Kaiser auf schreckliche Weise .Er wollte mit einem jungen Pferde Klee holen, welches durch¬ging und den Bedauernswerthen eine Strecke weit auf dem
Wege schleifte . Kaiser erlitt hierbei einen Schädelbruch undeine Rückenmarksverletzung, so daß der Tod sofort eintrat . —
In der Kreispflegeanstalt Jestetten wurde der 64 Jahrealte Hilfswärter Vogelbacher von Mellingen von dem Pfleg¬ling Emil Rüde von Albert aus geringfügiger Ursache miteinem Messer derart in die Brust gestochen, daß der Tod schonnach wenigen Minuten erfolgte . Der Thäter wurde verhaftetund in das Amtsgefängniß eingeliefert .

* Mannheim , 10. Oft . Herr Ingenieur Smreker , der Er¬bauer unserer Wasserleitung, ließ im Stadttheil Lindenhof eine
Kinderbewahranstalt nebst Schwesternheim er¬
richten .



Ausstäude .
(Telegramme.)

* Meerane , 11 . Okt. Gemäß den gestrigen Beschlüssen
sind heute sämmtliche Weber, etwa 3500 Mann , wegen
nicht bewilligter Lohnerhöhungen in den Aus st and
getreten. In den Färbereien und Appreturen wird weiter
gearbeitet.

* Bern , 11 . Okt. Mit Rücksicht auf die Möglichkeit
unvorhergesehener Ereignisse, die das Einschreiten von
eidgenössischer bewaffneter Macht erforderlich machen
könnten, hat der Bundesrath von der Bundesver¬
sammlung die Vollmacht erbeten und erhalten , eintreten -
denfalls zur Aufrechterhaltung der Ordnung in Genf
Truppen in Stärke von über 2000 Mann einzuberufen
und so lange als nöthig im Dienst zu behalten . Der
Bundesrath hofft immer noch, von der Vollmacht keinen
Gebrauch machen zu müssen.

* Genf, 11 . Okt. Sämmtliche Führer der Aus¬
ständigen wurden verhaftet . Eine Abordnung der
ausständigen Straßenbahnangestellten erklärte sich auf
Aufforderung der Regierung bereit, die Direktion der Ge¬
sellschaft um eine Konferenz anzugehen , in der versucht
werden soll, eine Verständigung herbeizuführen .

* Genf, 11 . Okt. Die letzte Nacht war bis Mitternacht
schr bewegt. Auf dem Jonctionplatze sammelte sich eine
große Volksmenge an . Die Truppen wurden mit
Steinwürfen empfangen , doch wurden die Theilnehmer
an der Kundgebung durch Kavallerie verjagt . Es wur¬
den über 50 neue Verhaftungen vorgenommen .

* Genf , 11 . Okt. Die Regierung erließ eine Bekannt«
machung , welche besagt, daß alle Ausländer » welche wegen
Muhestörung verhaftet werden, ohne weiteres aus dem Kanton
auszuweisen seien . Auf die Anfrage des Bundesraths ,
ob die Regierung ein bewaffnetes Einschreiten des
Bundes für geboten erachte, antwortete diese , vorläufig er¬
schiene dies nicht nothwendig ; dse Genfer Truppen seien viel¬
mehr zur Herstellung der Ordnung ausreichend. Die letzte
Nacht war bis Mitternacht sehr bewegt.

* Paris , 10 . Okt. Ministerpräsident Co mb es hatte
mit dem Arbeitsminister eine Unterredung über die in¬
folge des Gesammtausstandes zu ergreifenden wirthschaft-
lichen Maßnahmen .

* Paris , 10. Okt. Das Centralcomite der Kohlen -
gewerke Frankreichs erklärte in Beantwortung des
gestern an dasselbe gerichteten Schreibens des Comites
der Grubenarbeiter diesem , es sei nicht zuständig , eine
Entscheidung über die Beschwerden der Grubenarbeiter
zu treffen! Um eine Verständigung im Guten herbei¬
zuführen , müßten dieselben sich an die Grubenbesitzer
wenden. Ter Ausstand , seit zwei Jahren vorbereitet , sei
mit Gewalt durchgesetzt worden.

* Paris , 11 . Okt. In Carmaur »ist die Lage unver¬
ändert . Die Zugänge zu den Schächten sind verlassen.
Eine Einfahrt fand heute früh nicht statt . In Denain
verübten gestern Abend Trupps von Ausständigen Aus¬
schreitungen .

* Dünkirchen, 11 . Okt. Zahlreiche englische Schiffe sind
von hiesigen Rhedern für Kohlenladungen ge¬
chartert worden. Die Preise der englischen Kohlen haben
eine erhebliche Steigerung erfahren . Die Hafenarbeiter
laden heute mit mehreren Schiffen eingetroffene eng¬
lische Kohlen aus , trotz der Versuche der ausständigen
Bergleute , die Einfuhr englischer Kohlen zu hindern .

* Lille, 10 . Okt. Im Bezirk Denain sind heute
weniger Bergarbeiter eingefahren als gestern. Die
Eisenhütten in Denain und Anzin werden wegen Mangel
an Kohlen am Montag geschlossen.

* Saint Etienne , 10. Okt. Die Zahl der Aus¬
ständigen wird immer größer .

* Saint Etienne, 11 . Okt. In Terre -Noire kam es zueinem Zusammenstoß zwischen Ausständigen und
Gendarmen , wobei eine Person getödtet wurde . 3 Per¬
sonen wurden verletzt .

* Lens, 11 . Okt. Gestern fand eine vertrauliche Be¬
sprechung der Grubenarbeiter im Becken von
Anzin und den Departements Nord und Pas de Calais
statt, wobei Basly den Vorsitz führte . Es wurde be¬
schlossen , das Comite des Bezirksbundes zu beauftragenmit den Grubengesellschaften der beiden Departements
mündlich zu verhandeln und dahin zu wirken, daß die
Präfekten der Departements sich mit den Gesellschaftenin Verbindung setzen , um eine Einigung zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern herbeizuführen .

* Clermont -Ferrand , 11 . Okt. Die ausständigen Berg¬arbeiter von Loiombelle haben die Bergwerksgesellschaftvon Commentry ersucht, die Streitfrage einem Schieds¬
gericht zu unterbreiten . Die Gesellschaft habe er¬
widert, daß die Bergleute ihre Anträge schriftlich ein¬
reichen möchten .

* Denain , 10. Okt. Als die Grubenarbeiter
aus dem Eisenwerk Renard , geleitet von Gendarmen und
-Kürassiren , in ihre Wohnungen zurückkehrten, wurden siedon Ausständigen aufgefordert , sich ihnen anzuschließen.Die Ausständigen drängten die Gendarmen zurück . Es
entstand ein Handgemenge , bei dem ein Sergeant ,ein Korporal und ein Soldat , sowie etwa 20 Gruben¬
arbeiter leicht verletzt wurden . Dem Sekretär des gelbenSyndikats wurden die Kleider vom Leibe gerissen . Dann
güang es den Arbeitswilligen , in ihre Wohnungen zu-
rückzukehren. Die Grube Renard wird von Gendarmen
bewacht.

* Rew-Aork, 11. Okt. Die Besprechungen ver-
Wedener Senatoren mit den Vorständen von großen

Vereinigungen der Anthracitkohlenbergwerk -
besitzer hatten scheinbar den entgegengesetzten Erfolg ,als man gehofft hat . Die Besitzer reisten wieder ab , mitder Erklärung , sie würden nie den Forderungen der Berg¬leute nachgeben .

* New - Dork, 10. Okt. In einer Konferenz , die gesterndie Senatoren Platt , Quaz , Penrose und der Gouver¬neur des Staates New-Dork, Odell , sowie eine Anzahl Berg¬
werkbesitzer und Parteiführer abhielten, wurde betont, daß ,wenn der Aus st and noch 14 Tage dauern würde ,der Erfolg der Republikaner bei den bevor¬
stehenden Wahlen in den Staaten Pennshl -
vanien und New - Dork in Frage gestellt wer¬den könne . Auch wurde parauf hingewiesen, daß die Fort¬dauer des Streiks den Weg ebnen könne für eine gegen die
Kohlenshndikate gerichtete Gesetzgebung . Die Bergwerksbesitzerließen sich jedoch durch diese Ausführungen nicht beeinflussenund wiederholten, daß die Politik sich nicht in ihr Geschäft ein-
rnischen dürfe. Die Lage ist unverändert . Am Dienstag solleine neue Berathung stattfinden.

AeueSe Nachrichten und Telegramme.* Braunsbrrg » 11 . Okt. Seine Majestät der Kaiser trafgestern Vormittag hier ein und besichtigte den Dom . Auf eine
Ansprache des Bischofs , der stete Treue der Diözese gegen Königund Vaterland gelobte » dankte der Kaiser und versprach, alle¬zeit ein Beschützer der katholischen Religion zu sein. Er ver¬
sicherte den Bischof des besonderen Wohlwollens . Um 1 Uhrreiste der Kaiser, vom Publikum jubelnd begrüßt , ab.

^ Berlin , 11 . Okt. Der Bundesrath hielt heuteNachmittag 2 Uhr unter dem Vorsitz des ReichskanzlersGrafen Bülow eine Plenarsitzung ab .* Homburg v. d. H., 10. Okt . Bei der Frühstückstafel derTheilnehmer des 2 . Kongresses zur internationalenBekämpfung des Mädchenhandles im KöniglichenSchlöffe , brachte der Vertreter von Mailand . Turin , das Hochauf den Kaiser aus , während Miß Bunting auf die Kai¬serin toastete. Nach beendigtem Frühstück fuhr die Ver¬sammlung in festlich geschmückten Wagen der elektrischen Berg¬bahn nach der Saalburg . Nach der Besichtigung des Kastelswurde im Prätorium der Thee eingenommen. Die Bataillons¬kapelle des Hamburger Bataillons konzertirte dazu . Ober¬bürgermeister v . Marx aus Homburg begrüßte in längerer An¬sprache die Erschienenen. Der Polizeipräfekt vonParis , Le pine , dankte in französischerSprache für die liebevolle Aufnahme inFrankfurt und Homburg . Er werde nicht verfehlen,seinen Landsleuten in Paris die herrliche Gegend und dieliebevolle Bevölkerung bestens zu empfehlen.* Paris , 11. Okt. Marineminister Pelletan erklärte meh¬reren Berichterstattern gegenüber, daß die von einem Blatt ver¬breitete Meldung , er habe den Befehl ertheilt , den Bau von
Unterseebooten einzustellen, unbegründet ist. Er habelediglich beschlossen, den Bau von 13 Unterseebooten, die seinVorgänger , Laneffan. bestellt habe, aufzuschieben . Diesen Un¬
terseebooten liege ein neuer Plan zu Grunde , und man werdeihren Werth erst nach einer Versuchsfahrt beurtheilen können.Er habe deshalb angeordnet, daß vorläufig nur zwei oder dreidieser Unterseeboote gebaut würden. Falls sie sich als zweck¬mäßig erweisen, würde auch der Bau der übrigen in Angriffgenommen werden.

* Lyon, 11 . Okt. Infolge eines Erlasses des Präfek¬ten wurden die Siegel an den jüngst geschlossenen Kon¬
gregationsschulen entfernt . Diese Schulen dür¬fen demnächst unter der Leitung weltlicher Lehrerinnenwieder eröffnet werden.

* London, 11 . Okt. Kriegsminister Brodrick hieltin Whitehaven eine Rede . Er führte ans , das Kriegs¬amt habe aus dem letzten Kriege viel zu lernen . Er wiesdabei die Beschuldigung Zurück , es herrsche im Ressort des
Kriegsamtes eine Günstlingswirthschaft.* Stockholm , 11 . Okt . Die Regierung beauftragte eine
Kommission , einen Vorschlag zur Einführung des
Proportionellen Wahlmodus bei den Wahlenzur Zweiten Kammer des Reichstages auszuarbeiten .

Verschiedenes .
f Bad Nauheim, 11 . Okt. (Telegr .) Heute Vormittagwurde der hiesige Bürgermeister Werner im großenTeiche todt aufgefunden.

Stand der Badischen Bank
am 7 . Oktober 1902.

Aktiva .
Metallbestand . 6 736 666 M . 23 Pf .Retchskassenscheine . 19245 » — „Noten anderer Banken . . . . 691200 „ — „Wechselbestand . 19 845 540 „ 26 „Lombardforderungen . 11373 410 - — »Effekten . 181713 „ 30 ,Sonstige Aktiva . 2 631870 „ 27 „

41479 645 M . 06 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .Reservefond . 1971 958 „ 09 .Umlaufende Noten . 17 203 500 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 12580 559 „ 24 ,An Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten .

Sonstige Passiva . 718 627 „ 73 .
41479 645 M . 06 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbettagen 1728 188 M . 74 Pf .

Dis Direktion der Badischen Bank .

Hroßyerzogliches Kostyeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Sonntag, 12. Okt. Abth. O, 11. Ab.-Vorst. 7Mittelpreise. )»Der Freischütz", romantische Oxer in S Wen von Friedrich!

Kind, Musik von Karl Maria v . Weber. Anfang halb 7 Uhr»Ende gegen haV 10 Uhr.
Dienstag . 14. Okt. Abth. ä .. 11. Ab .-Vorft . (Klein-Preise . ) „Der Meister von Palmyra ", dramatische Dichtungin 5 Akten und einem Vorspiel von Adolf Wilbrandt . Anfang7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , 16. Okt . Abth. 2 . 10. Ab .-Vorst. (Mittel -preise. ) „Lobetanz", Bühnenspiel in 3 Akten von LudwigThuille , Dichtung von Otto Julius Bierbaum. Anfang 7 klär.Ende nach S Uhr .
Freitag . 17 . Ott . Abth. ä .. 12. Ab.-Vorst. ( Mittel «preise. ) „Das goldene Kreuz", Oper in 2 Aufzügen nach dem

Französischen von H . S . Mosenthal, Musik von Ignaz Brüll .Anfang 7 Uhr, Ende nach 8 Uhr.
Samstag . 18. Ott . Wth . <0. 12 . Ab. -Worst . (KleinePreise . ) Zum ersten Mal : „Die Familie Schroffenstein",Trauerspiel in 5 Akten von Kleist . Anfang 7 Uhr, Ende halb10 Uhr.
Sonntag . 19. Ott . Abth. 2 . 12. Ab. -Vorst. ( Mittel -Preise. ) „Das Glöckchen des Eremiten", komische Oper in 3Akten, nach dem Französischen des Locroh und Cormon, deutscheBearbeitung von G . Ernst, Musik von Aime Maillart . Hierauf :„Pan im Busch" , Tanzspiel in einem Aufzug von O . I . Bier¬baum , Musik von Felix Mottl . Anfang 6 Uhr» Ende halb10 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 15. Ott . 3 . Ab .-Vorst. Zum ersten Mal : „Die

Zwillingsschwester", Lustspiel in 4 Men von Ludwig Fulda .Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Wetter am Freitag , den 10. Oktober 1902 .

Hamburg und München Nachmittags Regen, Swinemündeund Neufahrwaffer Nachts Regen, Münster zeitweise Regen¬schauer, Breslau meist bewölkt , Metz Vormittags Regen»Chemnitz ziemlich heiter.
Wetternachrichten ans dem Süden

vom 11 . Oktober 1902, Vormittags 7 Uhr.
Triest bedeckt 19°. Florenz Regen 18°, Rom Regen 21 °,Nizza Regen 16°.

Wetterbericht des Centralbnreans für Meteorologie u. Hydrogk.
vom 11. Oktober 1602.

Flache Depressionen liegen heute über dem Kanal und Werder Ostsee ; sie verursachen in fast ganz Mitteleuropa trübesoder unbeständiges Wetter mit vereinzellen Regenfällen. Da
sich der hohe Druck auf Südosteuropa verlegt hat , so sind süd¬
liche Winde vorherrschend geworden, welche weitere Erwär¬
mung gebracht haben. Wolkiges und mildes Wetter mit stel¬lenweisen Regenfällen ist zu erwarten.

Witterungsveobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Oktober
Tyerm .
i« 0 .

ÄLjol.
Feucht»

Keu«yt'.s- j
reit w Wind
Prnr19 . Nachts 9- U. 745 .2 12 .1 10 .1 97 Still heiter11 . Mrgs . 7« U. 745.9 9 .6 8 .4 95 NNW bedeckt11 . Mittgs . 2-« U . 744 6 18 6 10 .8 68 l SE

>
Höchste Temperatur am 10 . Oktober : 16.1 ; niedrigste in derbaraufsolgenden Nacht : 8 .5 .
Niederschlagsmenge des 10 . Oktober : 01 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxan » 10 Oktober : 3 .34 u»,gefallen 5 em . — 11 Oktober : 3 .30 m, gefallen 4 ein.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Zum Diener sprach der Herr Baron :
»Das acht doch übern Spatz.Die „SäuttSflasche" ist ja leer ?
Parbleu . Wie kommt denn das ?

Ich stellte doch vor Kurzem erstDie Flasche voll hier her.Die tranken Sie Wohl nach und nachSo schluckzessiveleer ? '

„Mein Gott", versetzt derDiener draus.Schmeckt ein Liqueur so fein.Wie eben dieser „Säntis " da.Dann schließt man ihn hübsch ein.

Sie selbst sind schuld , das müssen EieMrr offen zugestehn .
An einer Flasche „SäntiS " kannKein Mensch vorübergehn".

Zn haben tu den Apotheken . Drogerien » Colonialw .-« . Delicatetzgeschäftcn . Preis Mk. 250 die Flasche .Vertreter am Platze Herr Robert Katz. Schützenstr . 15.
Di ». . Lnsvttt L Oo , k ' i'LnIrkuut s . LL.

Mimslle - LL xL ' "U
Dsutsovlanrt »
lllSöktL » vtz g». lg

lxliprixsrstr »« « Ko . « , H»rker »rsostr »« «.
Ms«««

Lü LM lulius 81PAU88 , Kai'kflitis . Lli ÜM.Lslssrsll -ssss 142 , uäebst asm Narktplate !.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬stoffen , Paffementerten, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
KunÄgewki 'be - Asgarin von f . Ilila^sr L 6>L.

Loklietoravtell , Lsrlsruke , RonäoIMlL .
Kröoolo , l-ogee von l.«xo»» tz»ckLeb» irkuttIl !eIain porrsli -m , 8,onr », kHMstzr " übs », psnctuisn , brmpsnkür Oesctteicke , Aussteuern , ttStel - unä Ususeinrictttunxen .

v , MIMermLüer
Lsulsuvttts , ^ Laätzuükstrasso 67,

'
emxkivklt sied sur » nkei -ligung keinen « errenlcleiikennsvk I»s>Asr in äsutsekou u . suxlisobou Ltotksn .

Ist MiiveM 's Wgen b Mer

8 llerV/sIt .



Anleitung zur
Ermittelung des Selbstkostenpreises

zur Kalkulation .
Bearbeitet von Hermann Lohr ,

Gewerbelehrer in Baden-Baden .

Preis 6« Pfennig .

Das „ Schülerheft " , textlich gekürzt , das den Kostenberech¬
nungen (Pretsermtttelungen ) der Schüler vorgeheftet werden kann ,
kostet SV Pfennig .

Z« beziehe » durch jede Buchhandlung.

8piNl «
' 6k' ' s <r ' ' e

6a !« , i . wiik -11.
Institut ersten Randes kür

Hsuckslswlss « » -
soNnttsnii Spraslrsn
IksnIsoNrei « , 4.ukns.bms
vorn 10 . llakre an Vorde -

, rsitullA 2NM LLiijLI »-
r-lgsrr - lOxnmsr ». Ss !
cksi - Isttelsrr L' i-ükrurg
L»nL»vi » S0 /„ n »« L» « i»

Xnncklcknlvn irsstsuct « » . ^ rrsILuckvrlLnrss . kvnsionst berr
Höbe, Kssünüsstv Daxs . Prospekts ckureü Direktor ^V « L»sr .

Großh. Kai>. KmstseMrbkslhalk Karlsrahk.
Die Aufnahme für das Schuljahr ISVÄjvS findet statt

am Dienstag den 14 . Oktober 1SOS und zwar für Schüler
Vormittags 8 Uhr , für Schülerinnen Nachmittags S Uhr ,
für Abendschüler Abends 8 Uhr .

I . Fachschule sür Schüler : Architektur -, Bildhauer -, Ciselier-
Dekoratious -, Keramik -Klasse , Zeichenlehrerklaffe .

II . Winterknrs sür Dekorationsmaler .
III . Abteilung sür Schülerinnen .
1^ . Abendschule : für Gewerbegehilfen und Lehrlinge.

Jahresschnlgeld» bei der Aufnahme zu entrichten: für die Fachschule,
die Abteilung für Schülerinnen und für Gäste : a . Reichsangehörtge 50 M .,b . Ausländer 70 M ., für Abendschüler 15 M . Schulgeld für den Winterknrs
» . 30 M . , d . 40 M , — Eintrittsgeld für a . und d . 10 M . — Anmeldungen
schriftlich an die Direktion. — Kost und Wohnung in Prtvathäusern per
Monat von 50 M . ab . — Programm gratis - — Pünktliches Erscheine « am
Tage der Aufnahme dringend erforderlich .

Die Direktion : Hossacker. usoe .«

K itbilliunls - HMmsMM
Sonntag den 12. Hktober:

- Lehter SO Mg .-Tag —
von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr .

- - ----- -- -- VnDUvi »o1 »v ki »v1 . —

SSvIrliLlss liel - / ju88tellung :

Mittwoch , de» 15 . Oktober , Abmds 6 Uhr.
V 804 2

Größh. Bahislht P»gevttkesch>lle sttlsnihe.
1 . Abteilung für Hochbantechniker.

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfnng.)
S. Abteilung für Bahn - und Tiefbautechniker .

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfnng.)
S. Abteilung sür Maschinenbautechniker .

4 . Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .
Beginn des Wintersemesters 1902/1903: Montag den 3 . November1SVL, Morgens 8 Uhr . zAnmeldungen jederzeit schriftlich und zwar an die Direktion der Gronb >

Baugewerkeschule Karlsruhe i . B . Schulgeld 3V M . Kost, Logis nebstBedienung in Privathäl .sern 200—230 Mark.
Programm gratis . Frühere Schüler , welche länger als 7 Semester dieAnstalt nicht besucht haben , sind beim Wiedereintritt verpflichtet , in den

mathematischen und konstruktiven Fächern eine Prüfung abzulegen, in der st-darthun , daß sie noch mit Erfolg eine höhere Klaffe besuchen können .
H'816 .3 Die Direktion : Nirvken .

V. !
vormsls 6 . 8ekolit uni > Svkoli > 8 » « § § ,

Die Aktionäre der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei vormals
. Sebold und Sebold L Reff werden hiermit zur 17 . ordentlichen General-

Versammlung cingeladen, welche
Montag de« LV. November d. I ., Nachmittags 4 Uhr ,

im Geschäftslokale der Gesellschaft in Durlach stattfinden wird.
Tagesordnung :

1 . Bericht der Direktion über das Geschäftsjahr 1901/1902.
2 . Bericht des Aufstchtsrathes, Antrag auf Genehmigung des Rechnungs-

Abschlusses und auf Entlastung der Direktion und des Aufstchtsrathes.3 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.4 . Aufsichtsrathswahlen.
Diejenigen Aktionäre, welche an der General -Versammlung theilnehmenwollen, haben ihre Aktien , oder die über die Hinterlegung der Aktien bet einem

deutschen Notar ausgestellte Bescheinigung entweder bei der Gesellschaftskasseoder bei dem Bankhanse Bett L. Hamburger in Karlsruhe (Baden)bis spätestens 6 . November d . I ., Abends 6 zu hinterlegen, (ß 19 der
Satzungen .)

Durlach , den 9 . Oktober 1902.
Der Anfsichtsrath .

Emil Gerber . B845

°"LL7 '
V0N > Luv8t ^ 6rk6ll LU8 krivatdtzsilL

Palais liamllton — 29. likal bis knäs Oktober
LalüunA-IVorks . ^Its null woäsruv LIsister. Luustvsrks

versokiväeuer Lpoobeu . Skulpturen u . .̂.

Auf den 20 . April 1903 sollen die
Zinsen aus der Stiftung der Frau
Pfarrer Dr . Züllig Witwe dahier für
1902/03 zur Vertheilung gelangen.

„Hiesige BürgerssShne, welche stu -
diren oder sonst ein ehrenhaftes Ge¬
werbe erlernen " und deshalb an die¬
ser Stiftung genußbercchtigt zu sein
glauben , werden eingeladen, ihre Ge¬
suche um Berücksichtigung bei der
Zinsenvertheilung bis zum 16 . No¬
vember d . I . schriftlich bei uns einzu¬
reichen .

Den Gesuchen , welche von den Ge¬
suchstellern /selbst mit Angabe ihrer
Wohnungen geschrieben sein müssen ,
sind außer den Zeugnissen über Auf¬
führung und Befähigung , auch die
Schulzeugnisse der Petenten anzu¬
schließen , da die letzteren sonst so
wenig berücksichtigt werden könnten,
als Handwerkslehrlinge , welche nicht
die Gewerbeschule besuchen . V .847 .1 .

Heidelberg, den 6 . Oktober 1902.
Der Stadtrath :

Dr . Wilckens .
Webel.

Ziergestränch.
auch Loniferen jeder Art und Größe
wird, soweit es für eigenen Bedarf ent¬
behrlich , aus der Großh . Gehvlzbaum-
schule zu Karlsruhe abgegeben , im Ein¬
zelnen wie in großen Parthten . Katalogeund nähere Auskunft erhältlich von der

6^08811 . l1ofgLi"tnvi'vi
Karlsruhe. B 775 2

Stellenbesetzung.
Bei der Stadtverwaltung Mann¬

heim ist die Stelle eines Stellvertre¬
ters des Standesbeamten alsbald zu
N/ " ' Bewerber

^
- Niley, Mitinhabers der Firma I / I .

! Rileh L Sons in Montreal , vertreten
die Mannheimer Versicherungs-LM.-» W L W « ErLS -rL-

llimmeldeber L Vier,
WSschefabrik , KarlSrnhe.

P402 .40 Katsersttaße 171 ,
liefern Knwu » L
» kwAuiignn in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

^ »afermastgiinse , gerupft, nur prima
Wrare , L Pfd . 42— 45 Pf . Schöne

Federn si Pfd . Vers, gegen Nachn.
D . Rudvies in Schillelwethe «,

per Gr .-Friedrichsdorf, Ostpr .
Bürgerliche Rechtsstreite.

Aufgebot.
V" 01 .2 . Nr 36 428 Mannheim .
Aufgebot zum Zwecke der Kraftlos¬

erklärung zweier Aktien nebst Jn -
terimsschein.

Zahlungssperre !
Auf Antrag des John English

V .848 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zu dem Frankfurt -Hessisch - Süd -

westdeutfchen Gütertarifhefte L 3 —.
Verkehr zwischen den Stationen des
Eisenhahn-Direktionsbezirks Mainzeinerseits und den Stationen der Ba¬
dischen Staatseisenbahnen anderseits— ist mit Giltigkeit vom 1 . Oktober1902 der Nachtrag VII , Aenderungendes Kilometerzeigers, der Stations¬
tariftabellen und der Ausnahmetarife ,sowie Aufnahme der badischen Sta¬
tion Hölzlebruck enthaltend , ausge¬
geben werden.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1902.
Großh . Generaldirektion .

B 852.1 Nr . 24192 . Karlsruhe
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Die Lieferung von 74 Lokomotiv -

Fußwinden von 10 Tonnen Tragkraftund von 259 großen und kleinen Lo -
komotivlaternen soll vergeben werden.Bedingungen und Zeichnungen könnenbei uns gegen Einsendung von je50 Pf . für die Winden und für dieLaternen erhoben werden . Die An¬
gebote auf die Lieferung find bis10. November d . I ., Vormittags 10
Uhr, portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen bei uns einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1902.Gr . Verwaltung der Hauptwerkstätte.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für die Verlängerungder gewölbte« Durchfahrt bei Km
38,26 im bad . Bahnhof Mühlackermit etwa :

200 odm Erdarbeit ,90 „ Fundamentmauerwerk auS
Bruchsteinen,330 „ ausgehendes Mauerwerk,90 „ inneresGewölbemauerwerk,12 „ Stirngewölbequader und

140 gm Ausbesserung sür Sicht -
flächen

sollen im öffentlichen Verdtngungswege
vergeben werden.

Pläne und Bedingungen können auf
dem Eisenbahnbaubureau RudolfstraßeNr . 8 II in Pforzheim ring .sehenwerden. Angebotsformulare sind da¬
selbst zu erheben.

Nach Einzelpreisen gestellte Angebote
sind bis zum V '734 .2

SL. Oktober d. IS . ,
Vormittags LV Uhr ,

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bei dem Unterzeichnetenin Karlsruhe Bahnhofstraße Nr . 9
einzureichen , woselbst die Eröffnungin Zimmer Nr . 4 stattfindet.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 4 . Oktober 1902.

Großh . Bahnbautnspektor.

lÄrdsrei u. cksm.
'M'LsckaLstLlt

Gehaltsansprüche beim Stadtrath ein
reichen .

Mannheim , den 8 . Oktober 1902 .
Ter Stadtrath :

Ritter .
Edelmann .

diese vertreten durch die Rechtsan-
« »In viälte Geißmar daselbst , wird gemäß

vormals

VS LnLssrslr . 66 — 245 Lnlssrstr . 24S
ISS L » Ls«rstrnssv IST

LV LrvprtuLSNsli - . LV S SvLrtUrsnsti - S
(Dtzltzpbon k7r. 63)

SMpkielift 2ur In8lLncks6l2unZ - der Hsrldsl — und
V ^ liLlsr - vLi ' üsr ' obsiL ikre

lÄrdsrÄ u. eksiri. ^ LscIiLil5tLlt
nnt6r 2usicli6run § prompter , sorZstultixer und

dilliAer 8edienun § .
V-482.6

öilligttvn künkauf erttklsssigvi '

?1ü§o1i? iLräri0L
von S .756 .22

Svrckrrx , IKSnIsvLr ,
SoLrL « ckm « zrv >' ,

SoUvsottlsn u . ük.
sowie gediegener

Mittel - und billiger Fabrikate
srrLstt sLsL »« r>

bei höchster Reellität und LeistungZ -
sähigkeck des Lieferanten

vvr » Ls S « 2-nssK «tvttv
« rvLUtt

ÜlS ssÜML H .
Pisas - tinil Sarmoniom - i.sger,

Asnlnnul »« i» 6
S D'riSärislasplLbn S.

Kataloge bereitwilligst.

8 1019 C .P .O . der Mannheimer Ver
sicherungsgesellschaft Akt. -Ges . in
Mannheim als der Ausstellerin der
zwei Aktien Nr . 404 und Nr . 405
über je 1000 M . und eines Jnterims -
scheins Nr . 2537 über 1000 M . ver¬
boten, an den Inhaber dieser Papiere
eine Leistung zu bewirken , insbeson¬
dere neue Gewinnantheilsöbeine aus¬
zugeben .

Mannheim , den 19 . Sept . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts III

Mohr.
B851 .1 Nr . 24244 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staals-
Eisenbahnen.

Die Feilenhauerarbeiten für die
Hauptwerkstätte Karlsruhe , für die
Zeit vom 1 . Januar 1903 bis 31 .
Dezember 1906 sollen vergeben wer¬
den.

Angebote sind bis 30 . Oktober l. I .,
Vormittags 10 Uhr, mit entsprechen¬der Aufschrift versehen , anher zu
richten.

Die Bedingungen können bei

B '?07 .2 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die von der Bahn und dem Werk¬
stättebetrieb zurückgelieferten alte «
Metallwaaren als Kupfer, Messing,Zink, Blei , Stahl , Schweiß- und Guß¬
eisen, alte Radreifen, Schienen, Schwel¬
len , Laschen, Auslenkunpen, ferner 3
alte Drehscheiben , 1 alte Schiebebühne,3 alte Sicdrohrretnigungsmaschtnen , ein
altes Pumpwerk , 6 Paar neue Rad¬
sätze , sow e verschiedene Eisenkonstruk¬
ttonen von Brücken werden hier
Dienüag , den 88 . Oktober d. I .,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und
Nachmittags 2 ' /, Uhr beginnend öffent¬
lich versteigert.

Bis zum Beginn der Versteigerungwerden auch schriftliche Angebote an¬
genommen.

Die Versteigermigsbcdingunaen und
das Materialverzeichniß werden auf
postfrete Anfrage von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1902.
Gr . Verwaltung der Eiftnbahnmagazine.

Urrgkbmg «m Snardkiieu
im Wege des schriftlichen Einzelange¬bots durch Großh . Bezirksbauinspek¬tion Karlsruhe für das Amtsgefrttig-
nitz II hier :

Gehwegasphaltirung etwa 700 gm»
Granitbordsteine etwa 450 in.
Eröffnung der Angebote am Frei¬

tag , den 17 . Oktober d. I . , Abends
5 Uhr. V.832 . 1 .

Zuschlagsfrist 8 Tage.

eingcsehen oder auf Verlangen bezo¬
gen werden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 10. Oktober 1902 .Gr . Verwaltung der Hauptwerkstätte.

V .843 . Nr . 20 057 . Lahr .

Jneipientenftelle .
mit 600 M . Jahresgehalt und circa
100 M . Abscbriftsgebübren ist beim
diesseitigen Gericht sofort zu be-

uns '
setzen. Bewerber wollen ihre Gesuche
unter Anschluß von Dienstzeugnisserr
sofort anher einreichen. ,

Lahr , den 10 . Oktober 1902.
Großh . Amtsgericht.

Dr . Betzingrr.
Druck und Verlag der G . Braun ' ichen Hofbuchdruckeret in Karis - uv - ,
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